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Klettergerüst im Strassenschacht 

 

Immer wieder fallen Amphibien wie Frösche, Kröten, Molche, Gelbbauchunken und Feu-

ersalamander in Entwässerungsschächte und vertrocknen oder verhungern darin qual-

voll. Bei trockenen und warmen Bedingungen suchen Amphibien eine feuchte Umge-

bung und vermuten bei Entwässerungsschächten das gesuchte Feuchtgebiet und fal-

len in den Schacht. Alle Amphibienarten der Schweiz sind geschützt. 

 

Die Landschaftskommission der Gemeinde Männedorf veranlasste auf Initiative von Jean-

Baptiste Evard - einem jungen Studenten aus Wolfhausen und leidenschaftlicher Amphibien-

schützer - an ausgewählten Gemeindestrassen die Montage von ca. 180 Ausstiegshilfen für 

Amphibien.  

 

Zusammen mit seinem Kollegen Daniel Emmenegger aus Stäfa, informieren sie Gemeinden 

zu diesem Gefahren-Thema und fragen an, ob sie Ausstiegshilfen in Entwässerungs-

schächte montieren dürfen. Unterstützt dabei werden sie von Christian Wiskemann, Natur-

netz Pfannenstil, der ihnen auch zu optimalen Klettergerüsten verhalf. Fünf Varianten wur-

den im Kanton Aargau von der Abteilung Tiefbau, Oftringen, getestet und dabei schnitt eine 

synthetische Drainagematte - die u.a. in der Böschungssicherung verbaut wird – am besten 

ab. Das robuste dreidimensionale Schnurgeflecht erlaubt es auch kleineren Tieren Halt zu 

finden und grössere Tiere wie Erdkröten kommt die „Tiefe“ des Materials entgegen, ermög-

licht es ihnen teilweise ein Stehen oder Aufstemmen. Zudem ist dieses System kostengüns-

tig und einfach anzubringen. 

 

Amphibien, die nicht in den Schächten verenden, erreichen die Abwasserreinigungs-Anlagen 

ARA und verenden in der Rechengutpresse. In der ARA Weiern Männedorf und im Klärwerk 

Werdhölzli Zürich erfolgte 2012 der Praxistest eines Amphibien-Abscheider. In den ersten 21 

Wochen stiegen über 200 Tiere aus und laut Klärmeister Reto Nigg sind es heute noch bis 

zu 500 Tiere pro Jahr, die er dann am Feierabend wieder in die Freiheit entlässt. 

 

Eine weitere Falle für Amphibien und Reptilien sind Lichtschächte an Hausmauern. Beson-

ders bei älteren Gebäuden sind breitmaschige Gitter verbaut, bei neuern Häusern wird be-

reits ein kleinmaschiges Gitter verwendet. Die Schächte können ohne viel Aufwand mit ei-

nem Insektenschutzgitter, Glas- oder Kunststoffplatte bündig abgedeckt werden – was auch 

vor Spinnen bewahrt und hinunter gefallenen Haustürschlüsseln. 
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Bild: Ausstiegshilfen für Amphibien welche an 180 Dohlendeckeln von Entwässerungs-

schächten angebracht wude. 

 

Männedorf liegt am rechten Zürichseeufer im Bezirk Meilen des Kantons Zürich. Zurzeit zählt die See-

gemeinde rund 10'500 Einwohner.  

Die Abteilung Sicherheit verwaltet und koordiniert verschiedenste Aufgaben rund um die Gemeinde 

und setzt dabei auf einen offenen Dialog mit ihren Bürgerinnen und Bürgern. In ihren Aufgabenbereich 

fallen unter anderem das Zivilstandesamt, das Bestattungswesen, die Abfallbewirtschaftung, die Poli-

zei und die Einwohnerkontrolle der Gemeinde. 

 

Auskünfte für Medien 

Daniela Halder, Ressortvorsteherin Sicherheit Jürg Rothenberger, Gemeindeschreiber 

daniela.halder@maennedorf.ch   juerg.rothenberger@maennedorf.ch 
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